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Es war
einmal...

dalli!

in einem fiktiven land
namens new york city 

geht’s 
nicht schnel-

ler?

würden sie 
sich vielleicht bitte 

ein bisschen am riemen
reissen, sir? sie sind
nah dran, mich ner-

vös zu machen. 

der 
rest ist für

sie. 

was für ein 
rest? meinen sie 

die 25 cent, die sie 
mir laut taxameter 

noch schuldig 
sind?
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na so was, 
wenn das nicht 

jack ist! hab sie 
lange nicht gesehen 
und hatte sie auch 

nicht erwartet.

hi, 
johnny.

jack!

wie geht’s,
alter?

keine
zeit!



bigby!

wirkst 
irgendwie 

ausser atem, 
jack. wieder die 
bohnenstange 

rauf?

...pfff...pfff...
nein. 

und selbst? 
vielleicht schweine-

ställe umge-
pustet?

ich hab zu tun, jack. bist du 
den ganzen weg gerannt, um spitze 
bemerkungen auszutauschen, oder 

geht’s um was anderes?

da war-- 
da ist-- was

schreckliches-- 
ein verbre-

chen-- 

es ist was
schreckliches

passiert!



das einzige 
problem, das die 

verwaltung etwas an-
geht, ist, dass sie seit 
einiger zeit biestig

aussehen. 

daf if nif 
mein fehwa!
daf liewt an
dem fwuch!

ef hörte 
auf, alf meine frau 

damalf einwilligte, mich
fu heiraten. aber nun

kommt ef und 
geht ef. 

da! ich
wusste, er
würde mich
beschuldi-

gen!

tu if gar nif, 
wüfe! aber if werde 

wieder ein bieft, wenn 
du fauer auf 

mif bift. 

es wäre 
einfacher für mich,
wenn ich sie besser
verstehen könnte,

lord beast. 

er sagte, dass 
der fluch sich in dem 

ausmass bemerkbar macht,
wie ich sauer auf 

ihn bin. 

aber versuchen 
sie mal, an die tausend 

jahre verheiratet zu sein
ohne ein paar höhen 

und tiefen. 

niemand kann 
so lange und immer-
fort nur glücklich 

sein. 

der üwergang ift am fwimmften. 
die reiffähne find gefachfen, der mund 

aber nift, und daher...

fpreffe 
if fo komif. 



so leid es mir tut, 
aber für ihre eheprobleme 
bin ich nicht zuständig. wir 
haben kaum genug geld und 
personal, um grundlegende 

verwaltungsarbeit 
zu leisten.

eheberatung können 
wir uns nicht leisten, und 
um ganz offen zu sein, ich 
würde es nicht zulassen, 

wenn wir es könnten. 

die sterblichen mögen sich 
bei solchen problemen auf die 

regierung verlassen, aber in der 
märchengemeinde erwarten wir, 

dass jeder in der lage ist, 
sich selbst zu helfen.

unsere sorge ist derzeit, 
dass sie gegen unser wichtigstes

gesetz verstossen: keine märchenfigur
darf durch tat oder unterlassung

unsere magische natur der irdi-
schen welt preisgeben. 

wenn sie nicht in der 
lage sind, eine normale

menschliche erscheinung
aufrechtzuerhalten oder

sich von den hexen einen
entsprechenden zau-

ber zu kaufen--

-- dann 
verlangen die

regeln, dass sie
draussen auf die
farm gebracht

werden, auf der 
die nichtmensch-
lichen märchen-

gestalten 
leben. 

aber wir konnten bei der 
flucht aus unserer heimat unser

vermögen nicht mitnehmen! wir kön-
nen uns keinen zauber leisten, der

mächtig genug wäre, den fluch 
zu verbergen. wir kommen 

gerade so aus mit dem, 
was wir verdienen. 

und ef ift 
wegen def geldef, 

daf wir ehepwobweme
haben und dawum 
kommt der fwuch 

wieder durch!

so sehr ich 
auch mit ihnen
fühle, ich kann

ihnen nicht 
helfen. 

viele märchengestalten --
ich würde sogar sagen, 
die meisten-- haben ihr 
land, ihren titel und

ihr vermögen ver-
loren, als der

feind uns
aus unserer 
heimat ver-

trieb. 

wir müs-
sen eben das
beste daraus

machen. 



nur wenige von uns 
arbeiten in der geheimen 

märchenregierung. wir sind Voll-
kommen überarbeitet und dabei unter-

bezahlt. wir können einzig und 
allein die gemeinschaft 

zusammenhalten. 

wir haben nicht mal 
die möglichkeit, von unseren 

mitbürgern steuern zu erheben.
wir leben von spenden, und die

hälfte der zeit verbringen wir mit
buckeln und schleimen, um das
bisschen zusammenzukratzen, 

das wir jedes jahr 
einnehmen. 

bitte glauben 
sie mir, wenn ich sage, 

dass ich ihre lage 
nicht ändern 

kann. 

aber fie 
find nift der 

würgermeifter. 



richtig. ich bin nicht 
der bürgermeister von 

fabletown, nur seine stell-
vertreterin. und wenn sie einen

termin machen möchten, um
ihre geschichte direkt bei 
king cole vorzutragen, 

so ist das ihr gutes 
recht. 

aber ich sage ihnen 
gleich, was passieren wird. 

er hört sich alles an und sagt,
wie leid es ihm tut-- seine sympa-
thie wird echt sein, denn er ist 

ein wunderbarer mann und 
voller mitleid. sobald sie zur 

tür hinaus sind, wird 
er mich fragen, was ich

tun werde. so arbeiten wir. 
er kümmert sich um formali-
täten, öffentliche auftritte 
und zeremonielles. und ich
mache die arbeit und küm-

mere mich darum, dass 
alles läuft. 



wie auch immer, 
die sprechstunde ist um. 

sie haben sich vor jahr-
hunderten von ihrem prinzen

scheiden lassen. sie können sich
gar nicht vorstellen, wie schwer

es ist, so lange verheiratet 
zu sein. 

if gut, fatf. 
kein grund für 
beweidigungen. 

belei-
digung? 
die hat 
gerade 

unsere ehe 
kritisiert! 

das 
habe ich
nicht. 

ausgerechnet die
muss über anderer leute 

privatleben urteilen? ich hab 
da von dieser affäre mit den 

sieben zwergen gehört. 

okay, leute. wir 
haben jede menge zu
tun. wir müssen miss

whites nächsten 
termin vorbe-

reiten.

aber--?


